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Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft Bonn, den 3. Februar 1950 

und Forsten 
-M. B. 11/50- 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Anfrage Nr. 36 der Abgeordneten Strauß, 
Dr. Solleder, Dr. Jaeger und Genossen 
- Nr. 423 der Drucksachen - betr. Weltweizen- 
konvention. 


Auf die einzelnen Fragen kann ich wie folgt antworten: 

Zu 1) Die Bundesregierung hat keine amtliche Erklärung zu dem von 
ihr gestellten Antrag auf Beitritt zum Weltweizenabkommen 
erhallen. 

Zu 2) Der Preis für die von Deutschland angemeldeten Weizenquo- 
ten würde sich - sofern erste Qualitäten bezogen werden - auf 
etwa 155 Millionen Dollar im ersten Jahr des Abkommens be- 
laufen, während die gleiche Menge Weizen zu den Stützungs- 
preisen der USA-Güter etwa 180 Millionen Dollar kostenw ür- 
de. Beide Preise sind auf Basis cif berechnet. 

Zu 3) Einfuhrmöglichkeiten für Weizen innerhalb von Handelsab- 
kommen bestehen zur Zeit mit Argentinien, Frankreich, Jugo- 
slawien, Pakistan, Schweden und Ungarn. Die Preise liegen je- 
doch, gemessen an den Qualitätsbestimmungen des Weliwei- 
zenabkommens, noch etwas über dem Höchstpreis dieses Ab- 
kommens. 

Dr. Niklas 
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